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Viertelſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
2 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

0

L r 0 n 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,
O Unuverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

La

Nr. 94. Halle, Donnerstag den 24. April
Hierzu eine Beilage.

1845.

Deutſchland.
Merſeburg, den 19. März 1345.

(Offizielle Mittheilung.)
(Beſchluß.)

15) Petition des landwirthſchaftlichen Vereins in der
goldenen Aue,

16) Petition des Land und Gartenbau- Vereins in
Muühlhauſen,

17) Petition der Abgeordneten der Kreiſe und Städte
Muühlhauſen und Nordhauſen

welche ſämmtlich dahin gerichtet ſind
daß die genannten beiden Kreiſe gleich den Kreiſen
Ziegenruck und Schleuſingen von der durch das Ge-
ſetz vom 30. Juli 1830 (Geſetz Smlg. S. 111.) an
geordneten Einführung einer gleichen Wagenſpur
von 41 Fuß ausgenommen werden, oder, wenn
der Landtag nicht darauf eingehen ſollte, die unbe-
dingte Ausführung des Geſetzes in dieſen Kreiſen ſo
lange ausgeſetzt bleibe, bis die nach. der Allergnaä-
digſten Verheißung herbeizufuhrende Vereinigung
mit den benachbarten Staaten auf gleichmäßige Wa-
genſpur ins Leben getreten ſei.

Petenten fuhren an, daß aus Mißverſtändniß an die Stelle
der ehemaligen 4 Fuß 10 Zoll breiten Wagenſpur in der
neueren Zeit allgemein die ſogenannte Bremer oder Harzer
Spur von 4 Fuß 71/, Zoll ſtatt der obgedachten geſetzli
chen eingefuührt worden ſei; da nun jetzt die Zuruckfüh-
rung dieſer Spur auf die geſetzlich vorgeſchriebene ver-
langt werde, ſo ſei allgemeine Beſturzung unter Oekono-
men und Fuhrleuten entſtanden. Die Umanderung der Ach-
ſen werde an 40 bis 50,000 Rthlr. koſten; abgeſehen aber
von dem Koſtenaufwande, ſo werde die Einführung jener
Spur mit großen Schwierigkeiten und nachtheiligen Folgen
verknupft ſein, da die Wagen mit ſchmaler Spur auf
den Gebirgswegen dem ſteten Umwerfen ausgeſetzt ſein

wurden und die befindlichen Pferde ſchweren Schlags
fortwährend auf den Gleiſen gehen mußten, wodurch ſie
ruinirt wurden.

Bevor die Berathung begann bemerkte noch der eine
ritterſchaftliche Deputirte des Eichsfelder Wahlbezirks,

daß ihm ebenfalls eine Petition des Kreiſes Worbis glei-
chen Jnhalts zugegangen ſei, er ſolche aber deshalb nicht
abgegeben habe, weil er gewußt, daß obige Petitionen
beim Landtage eingereicht worden und die Sache daher
in Folge derſelben beim Landtage zur Sprache kommen
werde.

Der Landtag konnte ſich nicht dazu entſchließen, dieſe Peti
tion zu befurworten,

denn die Bewohner jener Kreiſe hatten Zeit genug ge-
habt, ſich auf dieſe Wagenſpur einzurichten; in allen an
dern Theilen der Provinz, mit Ausnahme der Kreiſe Zie-
genruck und Schleuſingen, wäre das Geſetz ſchon längſt
ausgefuührt. Der Uebergang von einer breiteren Spur
zu einer ſchmäleren, wie erſtere dort üblich geweſen ſei
bei Weitem nicht mit ſo vielen Schwierigkeiten und Ko-
ſten verknupft, als umgekehrt. Jn den anderen Thei-
ien der Provinz habe man die ſchmale Spur in eine brei-
tere umwandeln und zu dieſem Behufe ganz neue Achſen
anſchaffen und Hohlwege verbreitern muſſen, um die
neue Spur einzufuhren, was dort Alles nicht nothwen-
dig ſei, indem man ja nur die breiteren Achſen mit ge
ringem Koſtenaufwande etwas zu verkurzen brauche.
Nachdem der Koſtenaufwand uüberwunden ſei, erkenne
man aber die Wohlthatigkeit der gleichmäßigen Wagen-
ſpur, welche durch Ausführung des Geſetzes erlangt ſei,
dankbar an. Auch bei einer Breite von W Fuß koönn-
ten die Wagen nicht ſo leicht umwerfen und brauchten
auch die ſtärkſten Pferde nicht in den Gleiſen zu gehen.
Die Lokalitäten in den betreffenden Kreiſen waren nicht
von der Art, daß ſie eine Ausnahme von dem Geſetze
rechtfertigen laſſen, auch andere Kreiſe der Provinz grenz



ten an das benachbarte Ausland, wo eine andere Wa
genſpur ublich, ohne daß dadurch Nachtheile und Ver
legenheiten herbeigeführt werden. Das Jnland moge
nur mit einem guten Beiſpiele vorangehen, das benach-
barte Ausland werde dann ſchon nachfolgen.

Fur die Petition wurde zwar noch angefuührt:
jene Kreiſe bildeten einen ſchmalen Landſtrich, waren von
mehrerer Herren Ländern umgeben, und ſtanden mit die
ſen in vielfacher Beruhrung; um das Feuer und Bau-
holz herbeizuſchaffen, muſſe man oft durch mehrere aus-
läandiſche Staaten fahren wenn bei Berathung des Ge-
ſetzes von 1830 bei dem Provinzial Landtage darauf an
getragen worden ware, jene Kreiſe davon auszuneh-
men, ſo wurde man eben ſo darauf eingegangen ſein,
wie bei den Kreiſen Ziegenruck und Schleuſingen. Wenn
man jetzt keine allgemeine Ausnahme machen wolle, ſo
möge man ſolche doch wenigſtens dem okonomiſchen Fuhr-
werke angedeihen laſſen, welches doch ſelten uüber jene
Kreiſe hinauskomme.

Dieſem ohngeachtet konnte und wollte der Landtag obige
Anſicht im Allgemeinen nicht andern, jedoch beſchloß er:

ſich bei des Königs Majeſtät zu verwenden, woglichſt
dahin zu wirken, daß die benachbarten Staaten eine
gleiche Wagenſpur einfuhren,

da dies fur jene Kreiſe allerdings ſehr wunſchenswerth ſein
müſſe. Ein Antrag:

ſich wenigſtens fur eine längere Friſtbewilligung zur Ein
fuührung der Spur zu verwenden,

wurde ebenfalls abgelehnt,
weil die Erfahrung in anderen Theilen der Provinz ge
lehrt habe, daß dieſe Friſtbewilligungen nichts nuützen
und die Einfuhrung einer andern Wagenſpur nur an ei-
nem und demſelben Zeitpunkte allgemein bewerkſtelligt
werden köonne, und weil man uberzeugt ſei, daß Sei-
tens der Behoörden bei der jetzt verlangten Einführung
der geſetzlichen Wagenſpur nicht zu ſtreng und ruckſichts
los verfahren werde.

Jn der, Nachmittags abgehaltenen Plenarſitzung be
ſchäftigte ſich der Landtag mit der Pruüfung von an des Kö
nigs Majeſtät gerichteten Denkſchrifen, beſtätigte die Wahl
des zu der bis zum nächſten Landtage zu bewirkenden Vor-
berathung des Reglements uüber die Verwaltung der Kor-
rektions-, Landarmen- und Lehr und Erziehungs- Anſtalt
in Zeitz ernannten ſtändiſchen Ausſchuſſes, der zugleich be-
auftragt wurde, in Bezug auf die der Zeitzer Anſtalt zu
ſtehende Dotation die erforderlichen Ermittelungen und Feſt-
ſtellungen vorbehältlich der Genehmigung des nächſten
Landtages, zu treffen.

Zum Schluſſe wurde uber die Angelegenheiten der
Zwangsarbeits- Anſtalt zu Groß Salza Vortrag gehalten.
Die Verſammlung hielt in dieſer Angelegenheit noch weitere
Vorbereitungen und Ermittelungen fur nothwendig, und
beſchloß, damit eine dazu erwahlte ſtändiſche Deputation
zu beauftragen, höchſten Orts aber darauf anzutragen,
daß das Reglement fur die betreffende Anſtalt dem nächſten
Landtage zur Berathung vorgelegt werde.

Schweiz
Zürich. Die Reglerungen von Luzern, Uri, Schwyz,

Unterwalden, Freiburg und Wallis erneuern durch Kreis-
ſchreiben ihre Einſprache gegen die Aufhebung der aargaui-
ſchen Kloſter, und ſtellen das Begehren, die Stande moch-
ten die ordentliche Tagſatzung dahin inſtruiren, daß die
ſämmtlichen aargauiſchen Kloſter wieder in ihre bundesge-
mäßen Rechte eingeſetzt würden.

Jtalien.Von der ſtalleniſchen Grenze, d. 9. April. Briefe
aus Rom verſichern, daß der Graf v. Trapani ſich entſchie
den gegen das Projekt ſeiner Vermählung mit der Königin
von Spanien ausgeſprochen habe, „indem er kein Mario-
nettenkönig ſein wolle.“

Frankreich.
Paris, d. 16. April. Dem Vernehmen nach hat der

franzöſiſche Geſandte in der Schweiz, Graf Pontois, von
der hieſigen Regierung den Auftrag erhalten ſich officiös
an die Regierung des Kanrons Luzern zu wenden und dieſe
zu erſuchen, gegen die gefangenen Freiſchärler mit Milde
und Nachſicht zu verfahren. Er ſoll zugleich angewieſen ſein,
gegen jede Vollſtreckung eines Todesurtheils zu proteſtiren.

Die neueſten Nachrichten aus Marocco beſtaätigen, daß
Abd-elKader's Verjagung aus dieſem Lande beſchloſſen iſt
zwei maroccaniſche Armeekorps marſchiren gegen ihn das
eine durch den Rif, das andere durch den Stamm der Be-
niSnaſſem, bei denen der Emir jetzt mit ſeiner Deira iſt.
Er wird daher wahrſcheinlich in die kleine Wuſte geworfen
werden, und könnte von dort aus ſeine Einfaälle in Algier
fortſetzen, wenn nicht ein Artikel des Grenzvertrags mit
Marocco den Franzoſen das Recht gäbe, in einem ſolchen
Falle den Feind bis 30 Stunden uber die Grenze zu verfol-
gen. Algieriſche Grenzſtämme, die ſich fur den Emir erklär-
ten und dann nach Marocco entflohen, wurden daher der
Züchtigung nicht entgehen.

Wir haben die „Océanie françaiſe“ von Otahaiti
bis zum 20. October 1844 erhalten. Bis zu dieſem Datum
hatte ſich Nichts in der Lage zwiſchen den Franzoſen und
den Eingebornen geändert. Dieſe letztern ſtanden noch im-
mer in ihrem Lager ohne jedoch eine feindliche Demonſtra-
tion zu machen viele von ihnen kamen von Zeit zu Zeit,
um Einkäufe zu machden, nach Papeiti, wo man ſie unge
hindert ein- und ausgehen ließ. Die franzoöſiſchen Trup-
pen waren ihrerſeits mit Arbeiten zur Befeſtigung und Ver
beſſerung des Gebiets beſchäftigt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. April. Ein Brief des Herzogs von

Neweaſtle (Vater von Lord Lincoln, einem Gliede des Mi-
niſteriums) macht die Runde durch alle Journale. Er fleht
darin alle Engländer an, gegen die Bewilligung an May-
nooth zu petitioniren, welche er nur als den Anfang eines
Syſtems zur Aufrichtung des Papſtthums anſieht. Außer
den vielen Meetings zum Zwecke des Petitionirens gegen die
Bewilligung an Maynooth hört man auch manchmal von
ſolchen, die zu Gunſten derſelben gehalten werden. Eins
der letzteren, woran die Lords Surrey, Beaumont und Ca
moys, ſo wie viele andere einflußreiche Jndividuen Theil
nahmen, fand geſtern ſtatt. Lord Camoys ſagte in ſeiner
Rede, daß die Bevölkerung Jrlands aus 6 Mill. Katholi-
ken, 800 Presbyterianern und 800,000 Gliedern der engli-
ſchen Kirche beſteht, wovon die erſtern zum Behuf ihrer
kirchlichen Jaſtitutionen jährlich nur 9000 Pfd. St. die
S 32,000 Pfd. St. und die letztern 500,000 Pfd. St. be
ziehen.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wir haben zwar bereits S. 53 des
diesjährigen Amtsblatts die in der Geſetz
ſammlung unter Nr. 2541. und 2542. pu-
blizirte Allgemeine Gewerbe-Ord-
nung vom 17. Januar 1845 und Ent-
ſchädigungsgeſetz zur Allgemeinen
Gewerbe Ordnung vom nanmlichen
Tage angekundigt, auch ſchon unterm 19.
d. M. uber die Anmeldungen der durch
die Gewerbe- Ordnung aufgehobenen Berech-
tigungen eine eigene Bekanntmachung er-
laſſen (Amtsblatt 1845. S. 73. Nr. 151.);
dennoch finden wir uns bewogen das Pu-
blikum hiermit auf die eben erwähnten bei-
den neuen Geſetze noch beſonders aufmerk-
ſam zu machen, zumal beide nomentlich
fur alle Gewerbetreibende von hoher Wich-
tigkeit ſind. Auch bemerken wir, daß von
der Allgemeinen Gewerbe Ordnung nebſt
dem Entſchädigungsgeſetz zu derſelben ein
beſonderer Abdruck in 8vo veranſtaltet wor-
den iſt, den man auf jedem Poſtamte fur
1 Sgr. bekommen kann.

Merſeburg, den 5. April 1845.
Königl. Preuß. Regierung,

Abtheilung des Jnnern.

Des Herrn Finanz- Miniſters Excellenz
haben Behufs Erleichterung und Beforde-
rung der Viehſalz- Verſorgung nachgelaſſen,

daß die Anmeldungen zur Empfangnah-
me von Viehſalz nicht weiter bei den
Haupt Zoll oder Hauptſteuer- Aemtern
abgegeben zu werden brauchen, ſondern,
wie dies auch ſchon durch H. 4. des Re
gulativs vom 29. Juni 1838 (Geſetz-
Sammlung pro 1838. pag. 361) feſt-
geſetzt worden, unmittelbar an die Salz-
verkaufsſtellen gerichtet werden können,
ingleichen, daß die Salzverkaufsſtellen
ermächtigt ſein ſollen, bei Feſtſetzung der
abzulaſſenden Viehſalzmengen, ſich nicht
genau an die Satze zu binden, welche
fur die Bemeſſung des Bedarfs bisher
zum Anhalt gegeben waren, vielmehr,
ſo weit keine beſondere Bedenken obwal-
ten, die geforderten Viehſalzmengen den
Viehbeſitzern zu verabfolgen. Hierbei
darf auch von der Beſcheinigung der An-
meldungen abgeſehen werden wenn die
Käufer ſchon anderweit Viehſalz bei der
betreffenden Verkaufsſtelle entnommen ha-
ben, oder daſelbſt ſonſt als Viehbeſitzer
bekannt ſind. Auch ſoll eine Beſcheini-
gung der Anmeldung, ſo weit ſie nöthig
ſein möchte, durch die Ortsbehörde ſtets
genügen und nicht erforderlich ſein, daß
jene Beſcheinigung von dem Kreisland-
ratbe ertheilt werde.

De Viehbeſitzer im Saalkreiſe ſetze ich hier
von mit dem Bemerken in Kenntniß, daß

3

nicht allein fur Rind und Schaaf-Vieh,
ſondern auch fur Pferde, Ziegen und Schwei-
ne Viehſalz verabreicht wird und daß das
Viehſalz künftighin nicht blos in ganzen
und halben Tonnen, ſondern auch in klei-
neren Mengen bis zu 25 t herab, uber-
laſſen werden wird.

Halle, am 19. April 1845.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewittz.

Freiwilliger Verkauf
bei dem

Königl. Land- und Stadtgericht
zu Halle.

Die sub Nr 4 des Hypothekenbuchs zu
Eisdorf bei Halle a. S. belegenen den
Erben der daselbſt verſtorbenen beiden Halb-
ſpänner Chriſtian David Julius und
deſſen Sohnes Johann Ludwig Ju-
lius, namentlich:

1) der Wittwe Julius geb. Stein-
kopf,

2) der Wittwe Julius geb. Sauer,
3) dem minorennen Ludwig Julius,

gehörigen Grundſtucke, als:
A. ein Ha bſrannergut an Haus Hof,

Scheune, Ställen, einem Garten im
Hofe, z Garten an der Wurth,
einem Garten in Bosdorf, von
einem Gemeindetheile Wieſe, zehn Ka-
bdeln und zwei Hufen Landes;

B. ein halbes Gemweindetheil Wieſewachs,
ſonſt zu dem Herrmannſchen Gute
gehörig

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Be-
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe abgeſchatzt auf 5539 Thlr. 3 Sgr.
9 Pf., ſoll
am 1. October 1845 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle Erbtheilungs-
halber ſubhaſtirt werden.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zuruckgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Herrn Ober- Amtmann Dralle
in Schartewitz. An Herrn Schloßpre-
diger Woepke in Annaberg. 3) An
Herrn Candidat Geſe in Waidenhbain
4) An Herrn Gaſtwirth Geſe in Wai-
denhain. 5) An Herrn Geſchäaftsreiſen

rich in Crimmitſchau. 14) An Frau
Schulze in Linßenboch.

Halle, am 21. April 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Dem Central-Huülfs-Verein fur die durch
Hochwaſſer Beſchadigten im hieſigen Regie-
rungs- Bezirk ſind bis jetzt folgende milde
Gaben zugegangen: v. Kr. 50 Thlr.
G. v. Z. 30 Thlr. v. B. 10 Thlr.
O. R. R. N 10 Thlr. G. R. R. S.
10 Thlr. G. R. R. F. 5 Thlr.
G. R. R H. v. D. s Thlr. D.
R. Hkl. 5 Thlr. B. 5 Thlr. v. G.
3 Thlr. O. F. M. v. S. 5 Thlr.
G. 2 Thlr. v. K. 2 Thlr.
D. 5 Thlr. R. R. H. 1 Thlr. 8
R. A. V. v. Sdtz. 1 Duc. R. R. e
2 Thlr. Wallenburg 2 Thlr.
S. Fr. 3 Thlr. Whb. v. Z. 1 Duc.
Bd. 2 Thlr. Schellbach 1 Thlr.
v. Schl. 2 Thlr. v. Mhſen 2 Thlr.
R. v. H. 3 Thlr. R. 1 Thlr.
v. Kathen 1 Thlr. v. H. 1 Duc.

d

2 Thlr. Heydenreich 1 Thlr.
Butte 3 Thlr. Triebel 1 Thlr.
Meißner 2 Thlr. S--r 1 Thlr.
Fl. N. 2 Thl. v. Z. 1 Thlr. Br.
1 Thlr. Reg. Rath Küttner in Wei-
ßenfels 2 Thlr. Anmtsrath Livonius
in Scherbitz 10 Thlr. Wittwe St. 10
Thlr.

Merſeburg, am 19 April 1845.

Bekanntmachung.
Ein Haus mit 3 Stuben und 3 kleinen

Stallen mit Hofraum nebſt einem Laden,
worin ſchwunghafter Victualienhandel ſeit
mehreren Jahren betrieben wird, alles im
beſten baulichen guten Zuſtande, ſoll veran-
derungshalber ſofort verkauft werden. Kauf
liebhaber können ſich von jetzt an melden
bei dem Eigenthuümer daſelbſt.

den Trenkmann in Leipzig. 6) An
Regierungs-Rath v. Roeder in Magde
burg. 7) An Herrn Oberförſter Dierich
in Reifenſtein. 8) An Herrn Schmiede-
meiſter Accer in Gimritz 9) An Hrn.
Fromberg in Breslau. 10) An Herrn
Schneyer in Suhl. 11) An Herrn
Tuve in Saalfeld. 12) An Herrn
Hoyer in Halle. 13) An Hrn. Diet-

Schoch witz, den 22. April 1845.
Wilhelm Knaubel.

10,000 Thaler werden zu 3 pCt. Ver-
zinſung gegen erſte Hypothek auf ein Rit-
tergut, was den 3fachen Werth hat, zu
Johanni d. J. zu leihen geſucht. Hierauf
Reflektirende wollen gefalligſt ihre Adreſſe
unter Chiffre A. M. poste restante Lützen
gelangen laſſen.

Eine ſehr gute, faſt noch ganz neue
Drehbank nebſt Werkzeugsbrett und ſonſti-
gem Zubehör, ſteht zu verkaufen. Nähere
Auskunft daruüber ertheilt in der Salzgaſſe
Nr. 409

Merſeburg, den 21. April 1845.
L. Spiering.



Auction.
Sonnabend den 26. d. M. Vormit-

tags 10 Uhr ſollen bei dem Oekonom Hn.
Rehſe, Leipzigerſtraße sub Nr. 1641, zwei
braune dreijährige Fohlen meiſt-
bietend gegen gleich baare Zahlung in Cou-
rant verkauft werden.

Halle, den 20. April 1845.
J. H. Brandt,

Auct.-Comm.
22

Das Haus Nr. 2176 am Furſtenthale
ſteht erbtheilungswegen zu verkaufen durch

Louis Meyer,
Kaufmann vor dem Klausthore.

Ein junger Mann, der ſeine Lehrzeit in
einer bedeutenden Oekonomie beendet hat,
auch in der Buchfuührung wohl bewandert iſt,
ſucht zum 1. Juni oder zu Johanni ein
anderweitiges Unterkommen als Volon-
t a ir. Darauf Reflektirende wollen ihre
Adreſſe ſenden unter der Chiffre:

A. E. Halle, poste restante.
C

Weißen und rothen Kleeſaa-
men, ſo wie Luzerne empfiehlt
billigſt Carl Frdr. Freudel.

Firmas fertigt gut und billig C. W.
Steuer, kleine Steinſtraße Nr. 209.

Eine ſchwarzbunte Ziege mit Höörnern
iſt am geſtrigen Tage aufgefangen worden,
und kann ſolche der rechtmäßige Eigenthu-
mer bei dem Unterzeichneten gegen Erſtat-
tung der Futterkoſten und Jnſertionsgebuh-
ren jederzeit in Empfang nehmen.

Kabelhäuſer zu Gimritz bei Halle,
den 22. April 1845.

Dreſcher Brand.

Fetten geräucherten Rheinlachs em-

pfing C. H. Riſel.
Zum Himmelfahrtsfeſte den 1. und 2.

Mai, wobei die Muſik von den Trompe-
tern des Königl. Hochlöbl. 12. HuſarenRe-
giments aus Merſeburg beſetzt iſt, ladet er-
gebenſt ein

Lehmann in Krimpe.

500 Thlr. ſind gegen hypothekariſche
Sicherheit auszuleihen. Wo? ſagt der
Zinngießer Roſch, gr. Klausſtr. Nr. 902.

Saamen-Dötter iſt zu verkaufen in der

Fuchsmuhle. Ohlhoff.

4

Kurheſſiſcheſſiſ
Allgemeine HagelVerſicherungs- Geſellſchaft

zu Caſſel.
Den geehrten Mitgliedern, ſowie allen denen, welche fich fur vorgenannte Anſtalt

intereſſiren, widme ich hierdurch die Anzeige, daß der Rechnungs- Abſchluß für das Jahr
1844 der beireffenden Staatsbehörde zur ſpeziellen Reviſion in allen ſeinen einzelnen
Theilen noch vorliegt, und in dieſen Tagen der Oeffentlichkeit uübergebin werden wird.

Nach eingereichter Aufſtellung ergiebt derſelbe für die fünfjährigen Mit-
glieder durchſchnittlicch eine Dividende von ohngefähr 50 pro Cent,

welches erfreuliche Reſultat geeignet ſein wird, das der Geſellſchaft von dem land
wirthſchaftlichen Publikum zu Theil gewordene Vertrauen zu rechtfertigen.

Bei dieſer Gelegenheit verfehle ich nicht, zu recht zahlreicher Theilnahme auch flir
dieſes Jahr höflichſt einzuladen, und werden Saatregiſter und Statuten unentgelt-
lich verabreicht.

Halle a./S., im April 1845.
Der General-Agent fur den RegierungsBezirk Merſeburg.

Schreiber,
große Steinſtraße Nr. 174.

Unſer Lager feiner vergoldeter und decorirter
Porzellanwaaren, durch Zuſendungen der elegante-
ſten und modernſten Gegenſtande aufs Neue reich-
haltig ſortirt, empfehlen wir hiermit ergebenſt.

Spieß Schober.
wen

Jm Verlage der Unterzeichneten erſchien ſo eben:

Die Philoſophie des Lebens der Natur
gegenüber

den bisherigen ſpeculativen und Natur -Philoſophien.
Allen wiſſenſchaftlich Gebildeten gewidmet

von Heinrich Vogel.
gr. 8. geglattetes Velinpapier. geh. Preis: 1 Thkr.

Braunſchweig, Februar 1845.
Friedrich Vieweg und Sohn.

Jn meinem Verlage ſind ſo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen des
Jn- und Auslandes zu beziehen

Populäre Hermeneutik
oder Anleitung die Schrift auszulegen fur Lehrer des Volkes in Schulen und
Kirchen. Von FI. A. F. Unger, Paſtor zu Grunſtadtel. gr. 8. broſch. 1 Rthlr.

Uebungen im Ueberſetzen
aus dem Deutſchen und Lateiniſchen in das Griechiſche. Fur obere Gymnafialclaſſen
herausgegeben von F. A. Heinichen, Prorector des Gymnaſiums zu Zwickau.

gr. 8. broſch. Rthlr.
Leipzig im März 1845.

Bernh. Tauchnitz je

Ein Kutſcher, mit guten Atteſten ver-
ſehen, findet auf dem Rittergute Pretzſch
zwiſchen Naumburg und Weißenfels einen
guten Dienſt.

Thee-Lager
in ächt chineſiſcher Waare, gruüner wie
ſchwarzer in den verſchiedenſten Gattungen;

Vanille, Ceylon-Zimmt und alle
andern feinen Gewurze.

W. Fürſtenberg.
e

Einen Lehrling ſucht der Schneidermei
ſter Bode, Kleinſchmieden Nr. 946.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 24. April 1845.

Deutſchland.
Halle, d. 22. April. Heute hielten die proteſtanti-

ſchen Freunde hier zwei ſehr zahlreich beſuchte Verſammlun-
gen. Die eine, im größten Saale des Stadtſchießgrabens,
dauerte von 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr. Sie beſchäftigte
ſich mit Fragen der theologiſchen Wiſſenſchaft in ſtreng wiſ
ſenſchaftlicher Form. Die andere Verſammlung im Saale
des Bahnhofes dauerte von 5 bis 8 Uhr Abends, zahlte
zwiſchen 4 und 500 Theilnehmer und brachte kirchliche Fra-
gen in populärer Darſtellung zur Erörterung. Jn der Vor-
mittagsſitzung ſprach der Licentiat Dr. Schwarz uber die
Bedeutung der Reformation. Der Vortrag war ein geiſt-
voller. Mit unwiderſtehlicher Logik wurde der Unterſchied
zwiſchen der erſten Erſcheinungsform des Proteſtantismus
und dem Prinzip deſſelben aufgedeckt. Es ward gezeigt, daß
die Reformation eine Umwandlung des geſammten praktiſchen
und theoretiſchen Bewußtſeins, eine Regeneration des reli

iöſen und ſittlichen Lebens ſei. Das Chriſtenthum iſt dieReligion des Geiſtes. Darin beſteht ſein ſpecifiſcher Charak-

ter gegen alle übrigen Religionen. Beinahe volle anderthalb
Stunden dauerte der Vortrag, mit immer ſteigender Auf-
merkſamkeit der Zuhörer. Das Ende begleitete und belohnte
ungetheilter Beifall und der Wunſch, der ganze Vortrag
möchte dem Drucke übergeben werden. Deshalb unterlaſſen
wir den mißlichen Verſuch, Auszuge aus einem feſtgeſchloſ
ſenen logiſchen Ganzen zu geben, das kein Herausreißen von
Einzelnheiten leidet. Aber es macht uns Vergnugen, dieſe
edle Geiſtesfrucht ſchon jetzt allen Gleichgeſinnten und allen
Freunden der Wahrheit und mehr noch dem Haſſe anduld-
ſamer Verfolgungsſucht empfohlen zu haben.

Nach dem erſten Redner traten der Diakonus Hilde-
brandt als Stellvertreter des Vorſitzenden und Paſtor Uh-
lich aus Pömmelte auf, worauf der Prediger Dr. 3ſchieſche
aus Doſel unter großer Heiterkeit aller Anweſenden eine,
ebenfalls fur den Druck beſtimmte, Charakteriſtik der ſoge-
nannten „evangeliſchen Kirchenzeitung““ entwarf. Zum Schluß
der Sitzung kam die Angelegenheit des Diviſionspredigers
Dr. Rupp in Königsberg zur Sprache, über welche bis dahin
jedoch noch ausreichende Nachrichten mangeln.

Jn der zweiten Sitzung wurde über eingegangene Ant-
worten der deutſch katholiſchen Gemeinden, welche von den
proteſtantiſchen Freunden Adreſſen erhalten hatten von
Dr. Schwetſchke referirt, worauf die Prediger Hilde-
brandt aus Halle und Baltzer aus Delitzſch längere Vor-
träge hielten: der erſtere über das Weſen der Aufklärung,
der andere über den Einfluß und die Macht der Naturwiſ-
a auf den Katholicismus, die Kirche und die Theo-
ogie. Beide Vortrage erklärten und erganzten einander.

Sie ließen einen tiefen Blick in das Schattenreich der Ver-
gangenheit nicht nur in der katholiſchen, ſondern auch in
der proteſtantiſchen Konfeſſion ihun. Jahrhunderte lang
hat die Kirche durch Gewalt die chriſtlichen Bewegungen des
Gedankens verfolgt.

M

Nach und zwiſchen den beiden genannten Rednern ſprach
Paſtor Uhlich einige Worte über kirchliche Zuſtände in der
Provinz Sachſen, ſo wie uüber einen ſchamloſen, in einem
Zeitblatte enthaltenen Angriff auf die proteſtantiſchen
Freunde, worauf derſelbe anzeigte, daß die folgende Kreis-
verſammlung in 8 Wochen abgehalten und dazu offentlich
eingeladen werden wurde, daß aber in die Zwiſchenzeit die
groößere Verſammlung der proteſtantiſchen Freunde in Kö-
then (am 15. Mah) falle, zu deren zahlreichem Beſuch er die
Anweſenden einlud. Hierauf trennte ſich die Verſammlung.

Potsdam, d. 21. April. Seine Majeſtät der Kö-aig ſind nach Wittenberg gereiſt. je r Kö
Berlin, d. 22. April. Se. Excellenz der Erb Land

Hofmeiſter im Herzogthum Schleſien, Graf von Schaff-
gotſch, iſt von Warmbrunn hier angekommen.

Potsdam, d. 20. April. Die Angelegenheit der hie-ſigen neuen chriſt- katholiſchen Gemeinde lege ten Lfan

lichſten Fortgang. Nach einer Bekanntmachung im hieſigen
Wochenblatt bildet ſich jetzt hier ein Lokal-Verein zur Unter
ſtützung dieſer Gemeinde für ihre kirchlichen Bedürfniſſe auf
mehrere Jahre hinaus. An der Spitze deſſelben ſtehen an-
geſehene und geachtete Männer. Jn der heutigen zwei-
ten conſtituirenden Verſammlung im Stadtverordneten-Lokal
auf hieſigem Rathhauſe warnte der bereits erwähnte vor-
malige katholiſche Prieſter, jetziger Regierungsbeamte, Schulz
in einer trefflichen Rede gegen jede Proſelytenmacherei,
Darauf wählte die Gemeinde einen Vorſtand von fünf Per
ſonen, aus den Mitgliedern des proviſoriſchen Vorſtandes
der ſein Amt damit niederlegte. Es unterzeichneten dann
noch 34, meiſtens Familtenväter, ſo daß nunmehr ſchon die
neue Gemeinde in den erſten acht Tagen ihres Beſtehens auf
87 Famlien und einzeln ſtehende Perſonen angewachſen iſt.

Berlin, d. 20. April. Wie ſchon angezeigtiſt, leitete Ronge heute Vormittag zum weiten d
tesdienſt der hieſigen chriſt-katholiſchen Gemeinde. Dieſelbe
fand abermals in dem Hörſaal des Gymnaſiums zum grauen
Kloſter ſtatt. Die Verzierung des Saals war genau wie bei
der erſten Feier, einfach und angemeſſen, der Andrang des
Publikums aber beinahe noch ſtärker. Es waren vlierzehn-
hundert Billets ausgegeben und wenn wir in Betracht ziehen
daß ſich darunter zahlreiche Familienbillets befanden ſo dür
fen wir die verſammelte Menge faſt auf 2000 Perſonen
ſchätzen welche freilich lange nicht alle im Hoörſaale Platz
fanden, ſondern weit in die Vorſaäle hinausſtanden, theil-
weiſe auch ſofort wieder umkehrten. Wir können nicht um
hin, bei dieſer Gelegenheit unſer lebhaftes Bedauern dar
über auszuſprechen, daß es nicht möglich geweſen iſt, die
neu reſtaurirte Kloſterkirche für dieſe Feier zu erlangen.
Sie befindet ſich faſt Haus an Haus mit dem Gymnaſium,



war in den Stunden des Gottesdienſtes grade unbenutzt und
bot kuhle, ausreichende zur Beförderung der Andacht geeig-
nete Räume, während im Horſaal Hitze und Gedränge viel
fältig höchſt ſtorend einwirkten. Ohnehin hat ja die Stadt-
verordneten- Verſammlung durch einen neuerlichen Beſchluß
der chriſt- katholiſchen Gemeinde berelts die Mitbenutzung
einer Kirche ſtädtiſchen Patronats zugeſagt. Es iſt nicht zu
teugnen daß dieſes Kargen mit den Räumen bei ſo feler-
lichen Anläſſen, die junge Gemeinde weſentlich beeinträch-
tigt. Wer ihr beitreten will, wird doch vorher bemüht ſeyn,
ihren Geiſt kennen zu lernen, und dazu iſt ein Tag wie der
heutige vorzugsweiſe geeignet. Wie iſt die Gemeinde nicht
ſofort nach dem erſten durch Ronge geleiteten Gottesdienſt
gewachſen

Breslau, d. 18. April. Schon Dienstag fand eine
beſondere Verſammlung des Vorſtandes der hieſigen chriſt
katholiſchen Gemeinde Statt, da Herr Seelſorger Ronge,
welcher den 16. bereits zu einem Taufakte nach Berlin rei-
ſen wollte, noch einen kurzen Bericht von ſeiner Aufnahme
und der Begeiſterung fur die neue Sache zu geben vorhatte,
wie er ſolche in der Mark und in Sachſen gefunden unter
allen Standen auch bei den Schweſter Gemeinden evange-
liſcher Kirche. Darauf machte er den Verſammelten die er-
freuliche Mirtheilung, daß durch das Haus Jacobs in Pots-
dam fur die hieſige Gemeinde 1000 Thlr. angewieſen ſeien,
die zu einem beſonderen Zwecke als Kreditfond fur Bürger
verwendet werden ſollen. Am Bußtage feierten an 609 Mit-
glieder der hieſigen Gemeinde die heil. Communion, an der
auch ein Geiſtlicher Galiziens, Namens Woinarsky aus
Przimisl, als dem hieſigen Gemeindeverbande einverleibt,
Theil nahm. Bei der wachſenden Zahl derer, die ſich
dem neuen Bekenntniſſe anſchließen, hält es die Gemeinde
fur Pflicht, nicht nur das von den Behoörden geforderte
Namensverzeichniß der Mitglieder einzureichen, ſondern auch
aus den Kirchenbüchern die bisher ſtattgehabten Actus mi-
nisteriales abſchriftiich mitzutheilen ſowie man es auch ver-
anlaſſen will, daß ein Aehnliches von den Filialgemeinden
des Breslauer Kirchenverbandes geſchehe, damit man ge-
nauer die Seelenzahl des ganzen Sprengels zu beſtimmen
ermächtigt ſei. Bisher fanden in der chriſt- katholiſchen Ge-
meinde hierſelbſt 7 Trauungen und 5 Taufen Statt.

Köänigsberg, d. 17. April. Der geſtern hier ge-
bildeten deutſch katholiſchen Gemeinde ſind bis heute (zum
Theil mit ihren Familien) 78 Männer und 7 Frauen bei-
getreten und darf man die Seelenzahl auf beinahe 130 an-
nehmen. Die weiteren Verſammlungen des Vorſtandes und
der Gemeindeglieder werden in dem dazu bewilligten großen
Seſſionszimmer des Magiſtrats Statt finden. Der Gemeinde
iſt bereits eine hieſige (ſtädtiſche) Kirche zur einſtweiligen
Abhaltung des Gottesdienſtes freundlichſt angeboten worden.
Der Pfarrer Czerski iſt eingeladen, den erſten feterlichen
Gottesdienſt dieſer Gemeinde wahrſcheinlich findet er an
einem der Pfingſtfelertage Statt) beizuwohnen und die Ein-
weihung zu leiten.

Dresden, d. 17. April. Die Zahl der hieſigen Deutſch
Katholiken beträgt nahe an 300, iſt aber in fortdauerndem
Steigen. Obgleich die Regierung jenen Namen nicht dul-
det, und nur einen Verein zur Beſprechung kirchlicher An-
gelegenheiten gelten läßt, hat die Bewegung um ſo mehr
zugenommen. Sie hat in der öffentlichen Meinung den
einflußreichſten Ruckhalt, und es kann nicht fehlen, daß auf
dem bevorſtehenden Landtage ſehr lebhafte Debatten dar-
über Statt finden werden. Die Annaberger Jeſuitenſache

iſt gleichfalls in friſchem Andenken und eine zu gute Waffe
des Angriffes, als daß ſie nicht in Gebrauch kommen ſollte.

Hanau, d. 16. April. Die Zahl derjenigen unſerer
Katholiken, welche bereit ſind, ſich von Rom loszuſagen
und der deutſch katholiſchen Gemeinde anzuſchließen, ſoll
bereits auf etliche und dreißig geſtiegen ſein, und man nennt
einen Hrn. v. W., der an der Spitze ſtehe. Sabald die
Zahl ſich noch mehr gekraftigt, wird die kleine Gemeinde
wahrſcheinlich öffentlich hervortreten, und dann auch noch
größern Anhang finden. Mit großer Begierde werden alle
uüber die wichtige kirchliche Frage erſcheinenden Schriften
geleſen und namentlich jetzt eine in Hersfeld erſchienene
Broſchure, welche ſich gegen Rom ſtrenge ausſpricht.

Hanau, d. 18. April. Es bereitet ſich allerdings in
unſerer Stadt unter den Katholiken eine deutſch-katholiſche
Gemeinde vor und es ſollen Männer von Anſehen dabei im
Hintergrunde ſtehen. Bevor aber die neue Gemeinde hier
dffentlich hervortreten will, hat ſie ſich zuerſt an die Staats-
regierung nach Kaſſel gewendet, wodurch allerdings allen
ſpätern Hemmungen vorgebeugt wird. Doch ſoll demnächſt
eine allgemeine Verſammlung der deutſch katholiſch Geſinne
ten ſtattfinden. Zu dem auf Pfingſten in Offenbach ſtatt
findenden erſten öffentlichen Gottesdienſt der Deutſch-Katho-
liken, wobei Herr Pfarrer Kerbler funktioniren wird, wer
d aus Wiesbaden Frankfurt und Hanau Neugläubige
wallen.

Kunſt-Nachricht.
Vor Beginn der diesjährigen Sommerſaiſon erlauben ſich

Unterzeichnete ein verehrliches muſikli.bendes Publikum darauf
aufmerkſam zu machen, daß die gewöhnlichen täglichen Wochen-
Concert Unterhaltungen in den verſchiedenen Lokalitäten ferner
nicht mehr, ſondern dem Wunſche vieler der ſehr geehrten Con
cert-Beſuchenden zu entſprechen, nur große Concerte mit
vollem Orcheſter und feſtem Entrée und wo moglich zwei
Concerte wöchentlich in den verſchiedenen Geſellſchaftsgärten ab-
wechſelnd ſtattfinden werden. Die Concerte ſollen durch
Annoncen gehörig bekannt gemacht und die Programme der
aufzufuührenden Muſikſtucke jedesmal am Eingange des Gartens
ausgegeben werden. Das Halliſche Stadtmuſikchor.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 22. April.

Pr. Cour.
Brief. Geld. Pr. nBrief. Geld. Gem.Fonds. t Actien. f.

r e en. pond s o ZW 27 8. do do.Seehandl. 94 Magd Leipz. 183 4n do. do. P. Obl. 4 1103Sbtgyſr- 99 Br. Anhalt 13e do. do. P. Obl. 4 102Sbligation. 31/, 100 Düſſ. Elberf. 5 106, 105/,
Danjiger do. do do. P. Obl. 4 100
in Th. l Kheiniſche 993 9872Wſtpr. Pfor. 31 o. do. P. Obl. 4 100 99Grßh. Poſ. do. J 19 do. v. St. gar. 3 96
do. de 251/4 Frl. Frankf. 5 163 1162Sſtpr. Pfbr. Kro. do. P. Obl,

Pomm. do. 3 99 99 Oberſchleſ. 4 l119,
S em 5293 ho n B. veing 114 113Schleſ. do. 3 98 BVrl. Stettin.
Gold al marc. L. A. u. B. 131 130Frorchsd'or. 137 13 Magd. Hlbſt. 4 l108
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 Deà 5 Thlr. 1137, 11 do. do. P. Obl.
Disconto. 3 a Bonnu-Köln. 5 l
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Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde)

Halle, den 22. April.

Weizen 1 12 6 bis 1 18 9Roggen t 6 3 1 10Gerſte t 2 1 2 6Hafer 20 23 9Magdeburg, den 22. April. Nach Wispeln.)

Weizen 36 38 Gerſte 25 26Roggen 32 33 Hafer 20 21
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 22. April Abends 7 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 5 Zoll,
am 23. April Morg. 7 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 22. April Nr. 14 und 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. April.

Burtſcheid, Ledang a. Cölln, Thierbach a. Paris, St. Laurent u.
Rohland a. Frankfurf. Hr. Privatmann Pfotenhauer a. Parts.

Stadt Zürch: Hr. Dr. med. Thom. Gar a. Florenz. Frau Rittmſtr.
Horn m. Fil. Tochter a. Stoßnitz. Hr. prakt. Arzt Wolf a. Brehna.
Die Hrrn. Kaufl. Robitzſch u. Eichel a. Magdeburg, Janſen a. Pots-
dam, Leſſing a. Berlin, Siebert a Minden, Dähne a. Mainz.

Engliſcher Hof: Hr. Rent. Ganſen a. Bremen. Hr. Lithograph Ha
gemeier a. Berlin. Hr. Oekon. Raue a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl.
Kölze a. Kaſſel, Leff a. Frankfurt, Milling a. Stettin.

Goldnen Ring Hr. Vice- Präſ. Dr. Röhr a Weimar. Hr. Dr. Fi
ſcher o. Schmiedeberg. Hr. Prediger Graue a. Bornſtadt. Hr. Ac
tuar Förſter a. Berlin. Hr. Kaufm. Wellmann a. Leipzig.

Goldnen Löwen Pr. Kaufm. Hennig a. Hildesheim. Hr. Oeckon.
Kurzmann a. Altenburg. Hr. Rentter Alberti a. Heiligenſtadt. Hr.
Gutsbeſ. Levin a. Mannheim. Hr. Dr. med. Schleußner a. Kaſſel.

Stadt Hamburg Hr. Advocat Dr. Puttrich a. Leipzig. Die Hrru-
Kaufl. Pombach a. Berlin Kron a. Helmſtedt, Sander a. Sanger
hauſen. Hr. Fabrik. Hofmann a. Thorn. Hr. Lithograph Batzſſchke
a. Leipzig. Hr. Oekon. Felomann a. Siegelsdorf.

Goldnen Kugel Hr. Kaufm. Schlüter a. Magdeburg. Hr. Oekon.
Böhme a Zeiz. Hr. Fabrik. Stöchert a. Breslau. Hr. Chirurg Za
chow a. Berlin. Hr. Handl.-Befl. Sander a. Sangerhauſen.

Zur Ciſenbahn: vr. Courier v. Tettenborn a. Petereburg. Die
Hrrn. Kaufl. Köppe a. Magdeburg Mertens a. Berlin, Nolle a.

Jm Kronprinzen:
a. Mancheſter. Die Hrru. Kaufl. Dürr a.

Die Hrrn. Rentiers Hamiiton a. London u. Weld

errrrrererrerrreeerreeeee kwrrr e eeerreeeee per

v Cöln.München, Börner a. den.
e 7 J r T

Hr. Actuar Sperling a. Stettin.
Hr. Reg. Aſſeſſ. Marot a. Potsdam.

Hr. Rent. Weber a. Dres

wer

Familien Wachrichten.
Todesanzeige.

Heute fruh um 9 Uhr entſchlief ſanft
unſer innigſt geliebter Gatte und Vater,
Johann Martin Schmidt, im 71lſten
Lebensjahre. Allen Verwandten und Freun-
den widmen dieſe traurige Nachricht, mit
der Bitte um ſtille Theilnahme,

Halle, den 22. April 1845.
die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Herren Graff und Neu mann
hier. beabſichtigen auf einem von ihnen zu
dieſem Zwecke acquirirten Ackerſtucke in
Giebichenſteiner Marke welches öſtlich von
dem Wege von hier nach Giebichenſtein, der
Reſtauration zur Weintraube gegenüber ge-
legen iſt, eine Eiſengießerei anzulegen.

Der Situtations- und Bau Plan kann
in meinem Geſchäftszimmer täglich von 3
5 Uhr Nachmittags eingeſehen werden.

Einwendungen gegen dieſe Anlage ſind
binnen 4 Wochen bei mir ſchriftlich anzu-
melden.

Halle, den 19. April 1845.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewiltz.

Militair- Angelegenheit.
Die hier wohnenden Landwehrmänner

und Reſerviſten, welche die diesjährige 14-
tägige Uebung mitzumachen deſignirt und
davon bereits durch die Militair-Behoörde
in Kenntniß geſetzt worden ſind, werden
benachrichtigt, daß etwaige dagegen anzu-
bringende höchſt dringende Reclama-
tionen da nur ſolche allein möglichſt
veruckſichtigt werden können mit den

gehörigen Beweismitteln unterſtützt,
ſtens bis zum

1. Mai d. J.
ſchriftlich bei mir einzureichen ſind, in-
dem auf ſpäter angebrachte nicht eingegan-
gen werden kann.

Halle, den 21. April 1845.
Der Oberbürgermeiſter

Bertram.

ſpate-

Steckbrief.
Der unten ſignaliſirte Dienſtknecht Carl

Auguſt Foerſter aus Ober-Eichſtädt,
Regierungsbezirk Merſeburg, hat ſich der
wirer ihn einzuleitenden Unterſuchung we-
gen Sodomiterei, Falſchung und Diebſtahls,
durch die Flucht entzogen. Wir erſuchen
daher ſämmtliche Behörden auf denſelben
zu vigiliren, ihn in Betretungsfall zu arre-
tiren, und uns zur weitern Verfügung

Nachricht davon zukommen zu
laſſen.

Halle, den 18. April 1845.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Signalement.
1) Name: Carl Auguſt Foörſter,

2) Stand: Dienſtknecht, fruher Leinweber,
3) Geburtsort: Ober-Eichſtädt,
4) Rel gion: Evangeliſch,
5) Alter: 24 Jahre,
6) Groööße: 5 Fuß 7 Zoll,
7) Haare: ſchwarz,
8) Stirn: frei,
9) Augenbraunen: ſchwarz,

10) Augen: blaugrau,
11) Naſe: ſtark,
12) Mund: aufgeworf.n,
13) Zahne: gut,
14) Kinn: etwas ſpitz,
15) Geſicht volles,

16) Geſichtsfarbe: geſund,
17) Statur: ſtark,
18) Beſondere Kennzeichen: an beiden Fü-

ßen gekrummte Zehen, und der linke
Fuß iſt kürzer.

Bekanntmachung.
Jn dem am 20. d. M. in Weſtewitz

ſtattgefundenen Termine zur Wahl eines Be
zirks-Vorſtehers iſt der Gaſtwirth, Herr
Schulze Gottfried Schladebach zu
Weſtewitz zum Bezirks-Vorſteher fur den
X. AufſichtsBezirk gewahlt wo den, wo
von wir die Mitglieder unſeres Vereins in
gedachtem Bezirk hierdurch ergebenſt in
Kenntniß ſetzen.

Halle, den 22. April 1845.
Das Directorium des Vereins im Saalkreiſe

zur Verhutung von Verdrechen c.
v. Boſſe.

Bekanntmachung.
Daß auf hieſigem St.iinkohlenreviere

vom 28. d. Mts. ab, die Trennung der
Stuckkohlen in erſte und zweite Sorte auf-
hört, und die unter der Benennung „Stuck-

kohlen zum Verkauf gelangenden Stein-
kohlen zu dem ermäßigten Preiſe von
Einem Thaler zehn Silbergroſchen pro Tonne
von demſelben Zeitpunkte an abgelaſſen wer-

den, werd hierdurch zur Kenntniß des P. bli-
kums gebracht.

Wettin, den 18. April 1845.
Königl. Preuß. Bergamt.

Verloren.
Der ehrliche Finder eines am Freitag ver

loren gegangenen Briefes (enthaltend 3 Thlr.
in Kaſſenanweiſungen) wird gebeten denſel-
ben kleine Ulrichsſtraße, 1013 gegen
eine angemeſſene Belohnung abzugeben.



Bekanntmachung. ſ
Die Grasnutzung auf der zweiſchuürigen

Pfingſtanger Wieſe allhier, 4 Morgen 34
Ruthen haltend, ſoll auf kunftigen Sonn-
tag als den 27. April, Nachm. 2 Uhr,
fur dieſes Jahr meiſtbietend gegen gleich
vbaare Zahlung in dem Bernſteiw'ſchen
Gaſthauſe verkauft werden.

den 21. April 1845.
Der Gemeinde- Vorſtand.

So eben iſt erſchienen und bei mir vor
räthig:

Wohin ſollen wir gehen?
Jeſus iſt Chriſtus, der

Sohn des lebendigen
Gottes

Ein evangeliſches Zeugniß, gegenüber dem
Unglauben und dem Glaubensſchwanken der
Zeit; nebſt einem Vorwort uber die ſchrift
widrige Lehre der „Lichtfreunde“, von F.

Hachtmwann. re 5 Sgr.
R. Mühlmann.

Brüderſtraße Nr. 225.

Schafſcheeren
von vorzuglicher Gute in Dutzenden und
einzeln offerirt billigſt Wilh. Schröder,
Kleinſchmieden Nr. 954,

Auf den 27. d. M. ladet zum Ball er-
gebenſt ein

Kuntze in Lebendorf.
i

Holzauction am großen Muühlteich zu
Dieskau von ſtarken weidenen Stangen
und Reisholz Montag den 28. April fruh
10 Uhr.

Rittergutsbeſitzer von Hoffmann.

Ein Gaſthof in der Nahe von Halle
iſt zu verpachten das Nähere zu erfahren
kleine Brauhausgaſſe Nr. 340.

Noch iſt zu haben billiger Buxbaum im
Deichmann'ſchen Garten in Giebi-
chenſt ein.

Ein noch ganz neuer kupfexner Keſſel,!
12 Eimer Waſſer haltend, iſt zu verkau-
fen desgleichen auch eine Badewanne bei

Deichmann in Giebichenſtein.

Einem geehrten hieſigen und auswartigen
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich den
Sommer durch Pelzwaaren zur Aufbewah
xung gegen Mottenfraß ubernehme.

C. H. Schmidt, Kurſchner.
Stadt Berlin.

Verkauf.
Zwei einzelne Morgenſtuücke und ein Vier-

telmorgenſtuck Acker in Cönnernſcher Feld-
flur, der eine Ganze nebſt dem Viertelmor-
gen näher Trebitz und Trebnitz, und das
dritte Morgenſtuck, näher Trebitz und Jl-
bersdorf liegend, beabſichtigt zu verkaufen,
jedoch ohne Unterhandler,

der Schullehrer und Cant. Eulenburg
zu Zabenſtedt.

Ein junger ruſtiger Kuhhirte, welcher
Luſt zur Arbeit hat, findet ſofort einen gu-
ten Dienſt. Wo? ſagt

Boßmann in Wettin.

Ein brauberechtigtes Wohnhaus mit
Schankrecht und Tanz-Salon zu Schkeu-
ditz an der von Magdeburg 2c. nach Leip
zig führenden Hauptſtraße, worin ſich mit
Vortheil verſchiedene Verkaufs Lokale ein-
richten laſſen, und das an Miethzins au-
ßerdem bedeutend rentirt, iſt aus freier
Hand unter billigen Bedingungen zu ver-
kaufen. Der Verkäufer iſt in dem Hauſe
Nr. 44 daſelbſt zu erfragen.

Nen erscheint soeben bei mir und
ist durch alle Buchhandlungen zu er-
halten

Ross L.), Inscriptiones graecae
eneditae. Fasc. III, insunt lapides
insularum Meli, Therae, Casi, Car-
pathi, Rhodi, Symes, Chalces, Asty-
palaeae, Amorgi, Ji. Gr. 4. Geh.

2 Thlr.
Fas e. I, insnunt inseriptiones Arca-

Ziae, Laconicae, Argivae, Corinthiae,
Megaricae, Phociae (1834), kostet 1
Thlr. 10 Ngr.

Fasc. II, insunt lapides insula-
rum Andri, Ji, Teni Syri, Amorgi,
Myconi, Pari, Astypalaeae, Nisyri,
Teli, Coi, Calymnae, Leri, Patmi, Sa-
mi, Lesbi, Therae, Anaphae et Pepare-
thi (1842), kostet 2 Thlr.

Leipzig, im März 1845.
F. A. Brockhaus.

Ziegelei-Verkauf.
Eine ganz neu erbaute Ziegelei nebſt 5

Morgen Feld und Garten in der Nähe
von Naumburg iſt ſofort zu verkaufen,
und das Nähere beim Kommiſſionar Pfei-
fer zu Naumburg auf peortofreie An-
frage zu erfahren.

Ein Gut bei Halle (für 2 tüchtige
Pferde Arbeit) kann jetzt mit 3000 Thlr.
Anzahlung gekauft werden durch Kucken-
burg, Leipzigerſtr, Nr. 285.

)m—85„—Ä[[—„——zZzWü

4

Eis
von jetzt an täglich bei

Louis Feldmann.

Baiſſers
mit Eis mit Sahne bei

Louis Feldmann.

Baumkuchen, Sand-, Brod-
und Mandel-Torte ausgeſchnitten ſtets
zu haben bei

Louis Feldmann,
Leipziger Straße.

Eine Partie direct bezogene
Weſtphäliſche Schinken

in Stucken von 9 bis 18 k empfing und
empfiehlt C. H. Riſel.

F. Ganſen, gr. Ulrichsſtraße Nr. 5,
empfiehlt eine große Auswahl moderner
und ſolider Gold- und Silberwaaren als
Colliers, Braceletten, Brochen, Ohrgehange,
Ringe, Tuchnadeln, lange und kurze We
ſtenketten, ſowie alle in dieſes Fach ein-
ſchlagende Gegenſtände zu billigen Preiſen.

150 Sorten ſehr ſchöne Nelkenſenker,
desgleichen angetriebene Georginen- Pracht
blumen, ſind noch in großer Menge ganz
billig zu haben im Moritz?urg-Zwinger beim
Gaärtner Bär.

W un

Bretter, Bohlen Latten, Bettſtollen
ſind zu haben im Gaſthof zur goldnen Roſe.

Zwei polirte Kleider Secretaire ſtehen
zum Verkauf Ranniſche Straße Nr. 539.

Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zum
1. Juli geſucht. Klausthor, Nr. 2172.

Friſch gebrannter Kalk
Freitag und Montag in meinem Kalkofen

bei Lieskau der Wispel zu 6 Thlr.
in Halle Nr. 1020 der Wispel zu 7 Thir.
Auf 10 Wispel gebe ich den 11. frei.

Stengel.

Heuverkauf.
Einige 100 Etnr. beſonders ſchönes Fut-

ter liegt in der Pfarre zu Burg-Liebe-
nau bei Merſeburg zum Verkauf.

Es wünſcht Jemand mit einigen Tauſend
Thalern Theilnehmer an einem ſoliden und
einträglichen Geſchäft zu werden. Alles Nä
here hierüber ſagt der Actuarius Dancker in
Halle Schmeerſtraße Nr. 480 bei dem Hut
fabrikant Herrn Pfahl wohnhaft.
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